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SGeſund Geſund fragt Jhr entgegnete der Agent mitmitleidigem Lachen Jhr ſcheint von der Geographie nicht viel
zu verſtehen Allein dafür dürft Jhr Euch auch ganz auf mich
verlaſſen Jch gebe Euch ein Stück Land in der Nähe des Canon
fluſſes die älteſten Leute können ſich nicht erinnern daß dort
jemals ein Menſch geſtorben iſt

Nun denn ſo kommt mit mir zum Notar der ſoll EurePapiere prüfen und wenn alles in Richtigkeit iſt ſo mögt Jhr
De ſener Gegenwart einen Eurer Landtitel mit meinem Namen

Meinetwegen zura Bürgermeiſter Gentleman oder gar zumPräſidenten dieſes glorreichen Landes Die Richtigkeit eher

Papiere iſt unantaſtbar Fortf folgt
Bunte Zeitung

Die größte Zeitungspreſſe der Welt Neunzigtauſendſechs ne Heralds in der Stunde Mit dieſen Worten kündigt

Gordon Bennet s Newyork Herald in ſeiner 40 Seiten
zählenden Nummer vom 10 Mai an daß die neue ſechsfach
wirkende Schnellpreſſe von R Hoe Co in NewYork ihre
Thätigkeit begonnen hat Neunzigtauſend Wrnnap im Format
80 zu 58 cm pro Stunde Man muß der Phantaſie durch Ver
gleiche zu Hilfe kommen um ſich ein richtiges Bild von einer ſo
unerhörten Leiſtung zu machen 90,000 in der Stunde bedeutet
1500 in der Minute und 25 in der Sekunde daß heißt die Preſſe
wirft 25 bedruckte geſchnittene gefalzte und gezählte Heralds in
einem Zeitraum aus der dem Menſchen kaum genügt um bis
3 zu zählen Wenn man auf eine Heraldſpalte 1800 Wörter
durchſchnittlich rechnet enthält ein Blatt von 6 Seiten zu 6 Spalten
jebesmal 1,620,000 Wörter überdies iſt jede Nummer mit zahlreichen Abbildungen zum Theil ganz ſubtiler Art wie z B in
der obenerwähnten die neue Preſſeiund ihre Vorgängerinnen aus
r und von allen dieſen Dingen nimmt die Maſchine einen
eutlichen Abdruck ſchneller als man den Gedanken denken kann

Den beſten Begriff von der Bedeutung jener Zahlen t vielleicht
die Berechnung daß die drei Papierrollen welche das Ungeheuer
leichzeitig ſpeiſen in der Stunde 52 Meilen oder 84,000 m
apier von 80 cm Breite liefern müſſen Die fertigen Zeitungen

kommen an zwei Stellen zugleich aus der Maſchine und werden
auf ſinnreiche Art zu je 50 Stück abgetheilt indem ein Finger
jede fünfzigſte etwas weiter vorſchiebt und dadurch in dem regel
mäßig aufgeſchichteten Haufen kenntlich macht Was die neue
Preſſe vor ihren letzten Vorgängerinnen hauptſächlich unterſcheidet
iſt die dreifache Speiſung von je einer Rolle an den beiden Enden
und in der Mitte der Maſchine die letztere liefert wenn 6 Seiten
edruckt werden den Stoff zu dem Supplement d h demhalben Bogen der in den W eingelegt und feſtgeklebt wird

Erſtaunlich iſt der Fortſchritt in der Zeitungs Druckerei ſeit den
Tagen der Handpreſſe über die erſten mechaniſchen Fachpreſſen
und die älteſten Rotationsmaſchinen bis heute und der Herald
hat o recht wenn er meint Gutenberg würde könnte er dieſe
Frucht ſeiner Erfindung ſehen ſie für ein Werk des Teufels halten

S

Wiſſenſchaft Kunſft Tileratur
4 Ein liverpooler Korreſpondent weiß von der Entdeckung

einer Anzahl werthvoller alter Gemälde auf der Jsle
of Man zu berichten Dieſelben gelangten kürzlich bei der Ver
ſteigerung eines Landhauſes mit unter den Hammer ohne daß
man irgend eine Ahnung von ihrem Werth hatte Unter fünf
Gemälden welche ein Händler in Douglas kaufte befinden ſi
eines auf Kupfer ein P Wouvermans ſowie einige andere welche

leichfalls von alten holländiſchen Meiſtern ſind Bei der Samm
ung war auch ein Porträt Waſhington s von dem berühmten
amerikaniſchen Porträtmaler Stuart welchem Waſhington zu drei
Porträts geſeſſen hat Es heißt daß die Gemälde früher einem
Amerikaner gehörten welcher zu Anfang des Jahrhunderts einige
Zeit auf der Jnſel wohnte Der Vorſtand der Nationalgallerie
iſt von dem Funde verſtändigt worden

Anläßlich ſeines 25jährigen Lierungsiubiläums hat König
Karl J von Rumänien eine Stiftung für Bildungs

wecke P über welche er ſelbſt in einem Schreiben anhen Miniſterpräſidenten Floresco die Grundzüge feſtſetzt Es
handelt ſich darum der ſtudirenden Jugend Rumäniens einen
mit einer Bibliothek verbundenen Vereinigungspunkt zu bieten
und Bedürftige zu unterſtützen Zu dieſem Zweck wird auf Koſten
des Königs dem Schloſſe in Bukareſt gegenüber ein Gebäude
errichtet und die Summe von 200000 Fres zinstragend angelegt
werden Es iſt, ſo heißt es in dem Schreiben unſer Wunſch
ſowie der Wunſch der Königin und des Thronfolgers daß dieſe
Stiftung dazu beitragen möge die Gefühle der Brüderlichkeit in
der ſtudirenden Jugend zu befeſtigen und die erhebenden
patriotiſchen Empfindungen hochzuhalten Rumänien hat zur
Zeit zwei Univerſitäten in Bukareſt und in Jaſſy von denen dieerſte nf die zweite vier Fakultäten umfaßt
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Entgegen der Allg Ztg theilt das Münch Fremdenölat
aus erſter römiſcher Quelle mit daß der Papſt an eine Auf
hebung oder Beſchränkung der Benutzungsfreiheit
des vatikaniſchen Geheimarchivs nicht denkt ſondern
alle insbeſondere durch das wotu proprio vom Jahre 1884 ge
währten Erleichterungen aufrecht hält Direktor des Archivs
wird der gelehrte Forſcher Pater Ciasca aus dem Auguſtiner
EremitenOrden Seine Ernennung greift aber der ſpäteren Er
nennung eines eigenen Kardinal Archivars nicht vor

b Berlin 24 Mai Ein neuer Kapellmeiſter und eine Neu
dir z des Lohengrin haben gemeinſam dem Opern

auſe zu einem ganz ungewöhnlich großen Erfolge verholfen
Hr Felix Weingartner aus Mannheim hat ſich hier mit
einem Schlage eine Stellung allererſten Ranges gemacht er iſt
der Kapellmeiſter nach dem unſere Hofoper ſo lange ſchon
ſchmachtet jung energiſch ſein Orcheſter beherrſchend wie ein
Jnſtrument und dieſes Jnſtrument diskret nicht geräuſchvoll

So vollendet iſt der Lohengrin hier das geben
ie älteſten Muſikkritiker zu noch nie aufgeführt worden wie

unter Weingartners Leitung Wagners Werk wurde zum erſten
male ohne jeden Strich gegeben wodurch die Vorſtellung ſich bis
112 Uhr hinzog Bei dieſer Gelegenheit wurde der bisher ſtets
unterdrückte Quintettſatz des zweiten Aktes wieder hergeſtellt ein
Muſikſtück von unübertroffenem Reiz das den Komponiſten auf
reifer Meiſterhöhe zeigt Die beſten Leiſtungen des Abends boten
Hr Gudehus Lo e und Frau Staudigl Ortrud Zum
erſten male ſang Hr Paul Bulß den Telramund energiſch und
kraftvoll doch ohne unſeren Betz zu erreichen Die Chöre wurden
glänzend geſungen und die neue Ausſtattung trug dazu bei dem
aufgefriſchten Lohengrin einen Erfolg im größten Maßſtabe zu
ſichern Aus Fritz Reuters herrlicher Dichtung Kein
Hüſung haben die Herren Jahnke und Schirmer ein
Elementarſchullehrer und ein Schauſpieler ein dreiaktiges Theater
ſtück herausgearbeitet das heute auf der Freien Volksbühne
wahrhafte Orkane des Beifalls entfeſſelte und das auch auf den
öffentlichen Bühnen ſeiner Wirkung ſicher ſein darf Als der
von ſeinem mecklenburgiſchen Feudalherrn gepeinigte um Eheglück
und Heimath gebrachte Knecht den Unterdrücker niederſchlug da
vrach ein Jubel unter den berliner Arbeitern und Arbeiterinnen
los der wohl zwei Minuten ſich nicht beruhigen wollte Das
Stück iſt nicht ganz ungeſchickt gemacht und den großen Dichter
haben die beiden Theaterhandwerker nicht umzubringen vermocht
Geſpielt wurde recht gut namentlich im Enſemble Ein der
Reuter ſchen Dichtung geſchmacklos angeflickter patriotiſcher Akt
war glücklicherweiſe von den Leitern der Volksbühne vorher
geſtrichen worden Marcella Sembrich hat als
Regimentstochter und Traviata ihre Triumphe

erneuert An derſelben Stelle in Krolls Theater, hatHr Anton Erl der lyriſche Tenor der dresdener Hofbühne
beſonders durch ſeine virtuoſen Koloraturen im Falſett eine große
Wirkung auf nicht allzu wähleriſche Hörer geübt Hr Erl iſt
ein Künſtler aber ſeine Manier iſt eine weibiſche Jm

Se mr Ibräter lacht man jetzt über Kneiſels alte
oſſe Der liebe Onkel Ein dazu gegebener Einakter Der
err Graf fiel ins Waſſer obwohl der beliebte Komiker
ell hof darin die Paraderolle eines Ungarn fand

H Die Sonnabend am Dresdener Hoftheater ſtattgehabte
Première von Karl Grammann s Oper Meluſine hatte
einen großen Erfolg zu verzeichnen Der Komponiſt der
Dirigent Hofrath Schuch ſowie die mitwirkenden Küwurden wiederholt raſend Künſtler

Jm Thbeaterſaal des Petit Trianon bei Verſailles
wird am 29 Mai nachmittags eine hiſtoriſche Aufführung
ſtattfinden welche genau dem Muſter eines Feſtes der Königin
Marie Antoinette nachgebildet iſt Zu dieſem Zwecke
werden zunächſt die Wände wieder mit Tapeten von blauem

Moiré überzogen ſtatt des Gaſes oder der Elektrizität bedient
man ſich der Wachskerzen und des Oeles zur Beleuchtung der
Bühne Das Perſonal wird in rothe ſilbergeſtickte Livrée ge
kleidet ſein wie ſie Marie Antoinette ihren Leuten vorſchrieb für
die Sogenſchließerinnen iſt ein Soubrettenkoſtüm aus der Zeit
Louis XVI vorgeſehen Sogar die Programmzettel und die
Eintrittskarten werden ſtilgemäße Form nach dem Muſter jener
Zeit tragen Die Aufführung wird aus drei Theilen beſtehen
einem muſikaliſchen einem dramatiſchen und einem choreographiſchen
und von den vereinigten Truppen der Comedie francçaiſe der
Opéra comique und der Großen Oper ins Werk geſetzt werden
Die Comédie giebt die Gageure mprévue von Sedaine dann
folgt ein Ballet aus Zémir und Azor von Grötry ausgeführt
vom Balletcorps der Großen Oper und den Schluß bildet die
Operette Devin du village von Rouſſeau Außerdem ſoll im
Verlaufe dieſer J die von dem HoudonComite zum Benefiz
eines Houdon Denkmals Houdon war ein verſailler Bildhauer
veranſtaltet wird noch ein Feſtgedicht von Jules Clarette zum
Vortrag gelangen
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Nr I1I9 Halle a d Dienstag den 26 Mai 1891
ſ26 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Sie hätten nur den Mund davon halten ſollen Huſer ich

wollte es ja gar nicht wiſſen ſagte der Baron
Das geht mir gegen die Ehre gnädiger Herr Wenn Sie

auch nichts ſagen im Dorfe fragt mich jeder Huſer wo war
Er denn als das Kloſter anfing zu brennen Und kann ich
jedem Narren aufbinden daß mich die Miſis verführt hat
O ich alter grauer Eſel ich

Na gehen Sie nur einſtweilen hin Alter ich werde ſehen
was ſich thun läßt Wenn wir nur einen beſſeren kriegen
könnten Sie ſind auch nicht mehr der Jüngſte aber Sie
ſind gewiſſenhaft und wenn ich Sie all die Jahre her des
Nachts tuten hörte ſo ſchlief ich gleich wieder ſo prächtig
ein

Das ganze betrübte Geſicht des alten Huſer ſtrahlte auf
O daß der Herr Baron das ſagen Wenn man ſich ſelbſt

auch für einen Narren erkennt ſo thut es einem doch ſo gut
daß der gnädige Herr ſagt man habe auch ſein Verdienſt

Na Huſer Dann laßt die Leute reden und blaſt nur
nachts weiter, meinte der Baron

Ja wenn ich ſoll Und wenn s nicht anders ſein kann und
der gnädige Herr ſchlafen von meinem Tuten beſſer dann
muß ich ja wohl und thue mich vielmals bedanken

Der alte Huſer zog ab gerührt über des Barons Güte
ſtolzer als je auf ſeine Würde nachdem ſein Herr ihn ſo mild
gelobt hatte ſtatt ihn abzuſetzen

Vor der Thüre rief ihn der Baron aber noch einmal zurück
Erzählen Sie Huſer was ſagt man zu dem Brande

Daß es der Herr Doktor ſelbſt gethan habe Herr Baron
das verrückte Volk läßt ſich s nicht ausreden Sie behaupten
er hätte kein Geld mehr gehabt und wolle ſo die Verſiche
rungsgeſellſchaft prellen Was es Schlechtes giebt das muß
der Herr Doktor gethan haben und unſere Gnädige vom
Amte die hat dann in der Nacht des Brandes geſagt Jetzt
ginge das Gericht Gottes an an dem Stich ſtürbe der Herr
Doktor nicht dem ginge es noch ſchlimmer denn Blut fordere
Blut Sie ſoll ſich ordentlich gefreut haben über das Feuer
Und es iſt ganz eigen die Leute glauben ihr jedes Wort

Sie können überall erzählen daß Doktor Gerner das
Kloſter ohne Jnventar verſichert hatte und das letztere gerade
jetzt verſichern wollte der Antrag war von ihm an dem
Tage geſtellt wo das Kloſter abbrannte Dann iſt den
Leuten für dieſes Märchen der Mund geſtopft
ſt ſt es wahr Herr Baron daß der Husmann verhaftet
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pech wahrſcheinlich Huſer auf dem liegt ja der Haupt
verdacht

Der hat s auch gethan ich meine den Stich Aber ob er
das Kloſter angeſteckt hat

Er oder ſeine Kumpane nun das wird ſich finden Die
Leute ſagten ja die Nacht ſchon es könne nur angelegt ſein
da fragt man alſo Wer hat davon Vortheil oder Wer iſt
ein Feind des Geſchädigten

Ja freilich freilich Und darf man ſich die Freiheit
nehmten zu fragen Jſt es wahr daß der junge Herr Leo
zurückkommt und ſoviel Geld mitbringt

Dem Baron war wie Huſer wußte das Thema nicht an
genehm er erhielt auch für ſeine Neugier nur ein knappes

Es ſcheint ja ſo Aber der Alte hatte zeitweiſe auch ſeine
Gleichheitsmarotte Hat er mich ausgefragt kann ich ihn doch
auch einmal fragen Bei alledem wagte er nicht weiter vor
zugehen und der Baron ließ ihn nun auch abtreten

Es war ſehr begreiflich daß die Vorgänge in Einöd jetzt
auf einmal das Intereſſe des größeren Publikums in Anſpruch

nahmenDie Verwundung Gerners der Brand des Kloſters waren

als im engſten Zuſammenhang ſtehend von den r
berichtet worden die St reh that ihre Pflicht

usmann und mehrere andere wurden gefänglich eingezogen
or allen r aber trat durch dieſe Beſprechung die

Perſon Gerners wieder in den Vordergrund und während er
noch immer nicht außer Gefahr ſich langſam erholte zerrten
die Lokalblätter und Blättchen ſeine Vergange mit allen
darangeknüpften Kombinationen an das Licht und überlieferten

W den Fraubaſen männlichen und weiblichen Ge
echts

Seine mee ließ ihn nichts davon ahnen aber Klara
und Annita litten ſehr darunter

Auf dem Schloſſe war täglich Beſuch aus der Stadt und
täglich wurde das Kapitel Gerner mit allen erdenklichen
Anſichten und Hypotheſen den Tauras zum Ueberdruß be
ſprochen Adolf v Lußgart war nach wie vor ſo oft er
konnte in Einöd man lobte allgemein treuen Sohn und
ſprach wieder viel davon daß er für außergewöhnlich tüchtig
und als eine eminente Arbeitskraft gelte ſo daß er bei der
er gev des Fürſten für ihn eine glänzende Laufbahn
vor ſich habe

Alix ſah ihn mit ſchweſterlicher Freude kommen und gehen
Er redete ihr in ſeiner u erige Weiſe nie von Leo da erihre vermeintliche Bangigkeit wo 5 begriff a

Auf ihm lag in vieſer Zeit eine ſtille Freudigkeit welche

ihn verjüngte und verſchönte und welche ſogar die Kürze und
Schroffheit ſeines Weſens und ſeiner Rede milderte

Nicht Alix allein fiel dies auf auch der Baron der ſonſt
ſo arglos und unachtſam an den Seelenzuſtänden ſeiner Um
gebung hinging hatte eines ſcherzend bemerkt

Unſer Freund Adolf lachte ſogar Ja Adrianag und Alix
wußten es auch der Aſſeſſor hatte herzlich gelacht und dies
Lachen kleidete ihn ſo hübſch

Von Leo war kein Brief weiter gekommen auch ſonſt keine
Nachricht Man vermuthete ihn auf der Rückreiſe und auf
Alix lag die Erwartung und die Angſt vor ſeinem Kommen
wie ein Alp der ſie ruhelos in Haus und Garten umhertrieb
und ihr den Verluſt Klaras welche Gerners Krankenlager
nicht verließ doppelt fühlbar machte

Sie hatte mit einer Art Fatalismus ſich in ihr ſelbſt
gewolltes Geſchick ergeben Zu feige die Wahrheit zu ge
ſtehen war S zu ſehr von dem Gewicht
eines ſolchen Verſprechens durchdrungenn W das Herbſte war was ſie zu jeder Stunde mit
heißem Schmerze bedauerte das war die Lüge die ſie Gemming
geſagt hatte jenes Jch liebe ihn noch l

Nun mußte ſie die Konſequenzen dieſer Lüge tragen Und
wer weiß wird vielleicht mein ganzes ferneres Leben eine
Kette von Lügen ſein fragte ſie ſich verzweiflungsvoll Zu
anderen Stunden redete ſie ſich ein daß die Liebe welche ſie
und Leo zu einander gefühlt und die er zu ihrem geheimen
Verwundern treuer feſt gehalten hatte als ſie daß dieſe Liebe
wieder erwachen würde wenn ſie ihn ſähe daß ihr Herz ſich
wieder erwärmen würde an ſeiner Wärme

Und dann kamen noch andere Stimmungen in welchen ſie
nicht glauben konnte und wollte an dieſe Erfüllung ihres Ge
ſchickes Stunden in welchen ſie hoffte daß irgend etwas ein
unvorhergeſehenes ein ſeltſames rettendes Ereigniß ſie zurück

reißen werde S W e
Und dies recklichſteEs hieß gen und dieſe Rettung ſie hieß Gemming

nur daß ſie ſich das nicht deutlich zu ſagen wagte und ſich
vor ſich ſelbſt ſchämte es nur zu denken

Sie war ſich jetzt ein Räthſel denn wie ſich in ihr ganz un
begreiflicherweiſe alle Zuneigung zu Leo verloren hatte ſo
hoffte ſie in der Tiefe ihres Herzens doch oft noch auf
Gemming auf Glück auf ach was hofft ein junges



g nicht Und dann wieder ar fie verzweifeln mögen
ber ihre eigene Falſchheit ſie hatte nie zu lügen brauchen

und jetzt war ſie die wandelnde Lüge
So lebte ſie in einer Art dumpfer Angſt ihre Tage dahin

Sie hatte Adriana s Zuſpruch und Rath abgelehnt
Laß mich gehen ich kann nur das Rechte in mir ſelbſt

finden, bat ſie Die Stiefmutter zog ſich ſorgenvoll aber
en zurück und Alix fand die Rettung nicht und nicht das

echte

Vie vielen geſellſchaftlichen Anforderungen welche die täg
lichen Gäſte an beide Damen ſtellten gaben Alix für Stunden
Erleichterung Der Zwang den ſie ſich auflegen mußte wurde
ihr eine Wohlthat

Auch Adriana s Gemüth war voll Unruhe in eigener An
gelegenheit, wie ſie es gegen Alix nannte der ſie ihrerſeits
rückhaltloſes Vertrauen ſchenkte

Sie hatte damals abgelenkt durch die an ſie alle heran
tretenden äußeren Unruhen nicht gleich zu ihrem Gatten in
betreff des Grafen Winſtein geredet und wie das ſo oft ge
ſchieht jetzt war ihr von Tage zu Tage dieſe verſpätete Er
öffnung ſchwieriger erſchienen Am liebſten hätte ſie ganz
ruhig die e ad acta gelegt Denn wozu Jch bin
vollkommen die Frau meinen ehemaligen Seladon in gehöriger
Entfernung zu halten, ſagte ſie

Aber Alix ließ ſich damit nicht abfinden Graf Winſtein
war mehr für dich als Seladon Adriana ihr hattet euch
lieb und waret Verlobte er ſelbſt iſt auch nur zu geneigt
auf dieſe Erinnerungen zurückzukommen Du mußt mit dem
Papa reden ſelbſt auf die Gefahr hin daß du ſeine behagliche
Siegerſtimmung erſchütterſt beharrte ſie Unwillkürlich
nahmen beide dieſe Angelegenheit mehr ſcherzhaft in ihren
Geſprächen darüber als ſie es nach ihren Empfindungen war
aber auch dies ſprachen ſie ſich nicht aus

So hatte Adriang eines Tages mit ſchwerer Selbſtüber
windung zu ihrem Gatten geſprochen und ſo leicht und tän
delnd ſie auch die Sache zu erledigen ſuchte ſo peinlich und
aufregend war die Wirkung ihrer Mittheilung für den BaronMit geheimem Schrecken ſah Adriana daß ſie nur zu richtig

erkannt hatte wie wenig ihr Gatte es vermochte ſich mit
t Würdigung der Verhältniſſe in die fatale Situation

zu ſchicken
Eben weil ich dich mehr liebe als ich je etwas auf der

Welt geliebt habe eben deshalb iſt mir der Gedanke daß ein
anderer dieſer Winſtein deine Lippen je berührte
ſo fuhr er auf und lief in einer Wuth und Wildheit im
Zimmer auf und ab welche ſie unausſprechlich beängſtigte
Taura s ganze ihr ſonſt ſo ſympathiſche Urwüchſigkeit brach
in dieſer Eiferſucht zutage Außer ſich gerieth er vollends bei
dem Gedanken daß er dem Grafen gegenüber in einer Sache
ahnungslos geweſen war welche ihn doch zunächſt anging und
daß Adriana ihn mit ihrem unzeitigen Schweigen in eine Lage
gebracht hatte welche ihn lächerlich erſcheinen ließ

Zum erſtenmal zeigte er ſich in ſeiner tiefverwundeten Liebe
hart und grauſam gegen ſie Er war zu ſo ſeine letzten
Gedanken auszuſprechen aber das ſchlimmſte Mißtrauen der
marterndſte Argwohn hatte Beſitz von ſeinem Herzen ergriffen
und zerfleiſchten es mit ihren Tigerkrallen Vergebens er
innerte ſie ihn daß er ihr jeden Rückgedanken und jeden Bericht
über ihre ihm ſofort bekannte Jugendliebe verboten hatte ver
gebens appellirte ſie an ſein Rechtsgefühl

Jch ertrage den Anblick dieſes Menſchen nicht ich würde
ſeine Blicke mit Argusaugen bewachen und mich auf ihn
ſtürzen wenn er wagte dich anzuſehen ſchwur er mit roth
unterlaufenen zornfunkelnden Augen und zuckenden Lippen

Du biſt ein Thor Hans Heinrich Ein ſchlimmer Thor
Mich und dich würdeſt du kompromittiren und lächerlich
machen, ſuchte ſie halb ſcherzend zu ſagen

Adriana ſpaße nicht mit meinem Herzen Glaube nicht
daß ich ein Thor bin So ſehr wenigſtens nicht um mich

auch zum Narren halten zu laſſen ſchrie er ſie keuchend an
Sie ſtand auf und wollte beleidigt fortgehen aber er ſprang

vor die Thüre und nahm eine ſo drohende Miene an daß ſie
ſich erbleichend wieder niederſetzte

Sie ſchwieg jetzt ſie ließ ihn ſich austoben Seine Wuth
hätte ſie gefreut und ihrem rzen geſchmeichelt wenn ſie
nicht gar ſo ungezügelt geweſen wäre Aber dieſer Mann
Sie dachte er ſei imſtande ſie zu tödten und ein Schaudern
übexlief ſie Wie wenig hatte ſie ihn noch getannt Sie

fühlte Mitleid tiefes Mitleid mit ſeinem qualvollen Zuſtande
Seine liebenswürdigen und edlen Eigenſchaften traten ihr trotz
dieſer gewaltthätigen Wuth vor die Seele und ihr eigenes
Unrecht ebenſo

Jch will den Grafen nie hier ſehen Er ſoll meine
Schwelle nicht betreten und wo er ein Haus beſucht da iſt er
für mich für dich unmöglich rief Taurga

Das iſt nicht wahr Der Baron von Taura braucht
ſeiner Frau Ehre nicht zu behüten wie ein Argus das ver
ſteht ſie ſelbſt und jeder weitere Gedanke von Argwohn den
du mir noch ausſprichſt oder den du mich bemerken läſſeſt
der iſt zwiſchen uns beiden eine Schranke welche du aufrichteſt
nicht ich ſagte ſie auch zornig werdend

Sie fühlte an ſeinen Blicken daß er ſie ſchön fand ſo
mer dieſelben auch auf ihr ruhten Das machte ſie plötzlich

kühn
Jch habe deine zügelloſe Heftigkeit ertragen weil ich zu

gerecht bin um dir nicht zuzugeſtehen daß unſere Lage eine
peinliche iſt, fuhr ſie energiſch fort aber wenn ich eine
Genugthuung darin fand dem Grafen fühlbar zu machen daß
nicht das leiſeſte Bedauern kein Funke der alten Neigung
mehr in mir iſt ſo werde ich dir nie und nimmer erlauben
daß du mich Lügen ſtrafſt durch deine thörichte Eiferſucht
Winſtein wird uns ſeinen Beſuch machen er iſt von den
Frauen verzogen man ſieht es ſofort und kokett wie nur
ein alternder Mann der einſt ſchön geweſen iſt Jch glaube
nicht daß er mit ſeiner Frau glücklich geworden Leute ſeiner
Art können darauf auch kaum Anſpruch erheben denn treulos
iſt nun einmal ſein Charakter

O die Frauen lieben dieſe treuloſen Geſellen nur um ſo
mehr das iſt bekannt, warf der Baron höhnend ein

Wenn ſie nichts Beſſeres finden ſagte ſie ruhig Er
hörte dies Wort war ihr Wahrheit volle Wahrheit

Adriang ich bin aber nicht der Beſſere ich bin erſt durch
dich was ich bin und das iſt wenig genug brach es von
ſeinen Lippen
p Die Liebe macht blind Hans Heinrich ich fand dich bis

eute

Er hatte ſie umarmt Er war weich wie Wachs und er
ſagte ihr das auch indem er ſich innerlich ſträubte gegen ſeine
Schwäche Aber er ſträubte ſich vergebens und ſie küßte

ihn und lachte
Jm Stillen liebte ſie ihn mehr als je Er hatte graues

Haar dieſes alte Kind und wie er zitterte und bangte um
ſeines Weibes Liebe Jch habe ein großes Loos aus der
Glücksurne gezogen, ſagte ſie ſich aber ihm ſagte ſie es nicht
denn man muß es mit dem Verwöhnen nicht zu weit treiben

Ach und er wäre ſo ſelig geweſen von ihr hundertmal
wieder zu hören Hans Heinrich ich liebe dich trotz aller
deiner Schwächen

So verſöhnten ſie ſich und der Baron ſah ein daß Adriana
hundertmal recht hatte wenn ſie jetzt in betreff Winſteins vor
allem Klugheit und Beſonnenheit forderte

Der Graf ſollte empfangen werden wie Taura ihm gegen
über ſich ſtellen würde konnte nur der Moment ergeben aber
daß er vor allem eines ſich ſelbſt ſchuldig ſei das ruhevollſte
Vertrauen auf ſein Weib das wurde ihm nun er ſeine
Heftigkeit überwunden hatte klar genug Erſt jetzt begriff der
Baron was er vorhin in ſeiner Aufregung überhört hatte
daß Alix den Grafen kannte daß ſie bei ſeiner Unterhaltung
De ſ diama zugegen geweſen war Das war ihm ein großer

roſt
Jch glaube gar du findeſt eine Wache für deine Frau

nothwendig ſagte Adriana von neuem verletzt durch ſein
erleichtertes Aufathmen

Lieber iſt mir s ſchon wäre es auch uur der Leute wegen,
geſtand er offen

Du biſt unverbeſſerlich zürnte ſie und doch mußte ſie
lachen über dieſen thörichten Mann den ſie ſo lieb hatte und
der es durchaus nicht glauben wollte

So blieb in der That die Eiferſucht in dem Herzen Taura s
wach nachdem ſie einmal geweckt worden Er mißtraute
Adriana nicht aber dem Grafen und ſchon der Gedanke daß
dieſer einſt Adriana s Liebe beſeſſen hatte machte ihn jedesmal
ächzen vor Wuth und Haß Gleichwohl ſagte er ſich daß
ſeine Frau recht habe daß Ruhe und kühle Höflichkeit ſeine
Pflicht ſeien und nahm ſich auch vor dieſe Pflicht zu thun

Fortſ folgt

u Die Gründung von ClaratownAmerikaniſches Zeitbild von Philipp Berges
J

Während ich die Ehre hatte Redacteur des Dentſchen Michel
in Newyork zu ſein ich ſchrieb die Reklameartikel alles andere
über und unter dem Strich wurde aus fremden Zeitungen ge
räubert trat eines Tages ein nach weſtlicher Facon gekleideter
Mann in meine beſcheidene Offizin warf die Thüre knallend
hinter ſich zu ſtampfte heftig auf den Boden ſpuckte in weitem
Bogen auf die Zeitung welche ich eben mit der Scheere bear
beitete und reichte mir ſchließlich die Hand

Seid ſtill junger Mann und blamirt Euch nicht vor mir,
ſagte er grimmig denn Jhr wißt noch nicht wer ich bin
Sprecht kein Wort damit Euch s nachher nicht gereut eine
Dummheit geſagt zu haben Ja ſeht mich nur an ich weiß
ſchon im voraus was Jhr auf meine höfliche Frage nach Eurem
Wohlbefinden antworten würdet Euch wie allen den Andern
geht s natürlich verdammt wohl Jhr bildet Euch ein zwiſchen
den grauen Mauern Enrer räucherigen City ſeien alle Herrlich
keiten der Welt aufgeſpeichert und hier allein laſſe ſich s leben
Aber es iſt eine furchtbare Täuſchung ſage ich Euch in die Jhr
wie in einen Sumpf bis über Eure werthen Ohren herabge
ſunken ſeid und Jhr thätet deshalb wohl daran auf die Worte
der Weisheit zu horchen die ich Euch nunmehr wie einen
Rettungsanker zuſchlendern werde Auf dem Lande mein Herr
draußen auf dem ſonnigen Lande wo der klare blaue Himmel
über zackige Berge emporſteigt und das Murmeln des Gießbachs
ſich in den Jubelſang der Vögel miſcht wo im ſchilfigen Ufer des
Sees die Wildente niſtet und hoch oben in den Lüften der Geier
ſeine ſchweigenden Kreiſe zieht ah oh wo goldene Maisfelder
mit milchſtrotzenden Euteru brüllen und fette Kühe leiſe im
Windeshauch ſchwanken

Umgekehrt

Still unterbrecht mich nicht oh ah Aha Auf dem
Lande auf dem freien Lande allein da leben die Menſchen hier
in der dumpfigen City bilden ſie ſich blos ein daß ſie s thun
Und nun Freund gebt mir immerhin Eure geſegnete Hand Jch
frage nicht wie s Euch geht denn das ſehe ich ohnedies an
Eurem trüben lebensſatten Blicke und an Euren hohlen Wangen
aus denen der blaſſe Kummer leuchtet

An amerikaniſches Narrenthum gewöhnt ſchüttelte ich dem
Fremden die Hand und legte die Scheere nieder um wenigſtens
zu erfahren was das Endziel dieſes Aufgebots auswendig ge
lernter Anzüglichkeiten ſein würde

Der Fremde ſchob einen Stuhl in die Mitte der Jfre ſetzte
ſich auf denſelben nieder und nahm ſeine großen Füße höflich
vom Boden um ſie auf den Rand meines Schreibtiſches zu
legen Dann entfaltete er eine Karte des JndianerTerritoriums
ſpuckte wiederum wie aus Verſehen auf meine Zeitung und
blickte mich mit einer Miſchung von Mitleid und Verachtung an

Freund, begann er mit feierlicher Stimme obgleich Jhr
wähnt Jhr wäret glücklich geht es Euch ſo jämmerlich daß Euch
mit dieſem Eurem abgezehrten Leichnam falls Jhr ihn aufs
Land ſchlepptet die Coyoten anbellen würden Jhr ſeid ein
Redacteur eh Seid Jhr nicht Aha Jhr gebt es wenn
auch zögernd und beſchämt zu Nun wohl ſo will ich Euch
zuerſt erklären was ein Redacteur iſt denn für ſo verſumpft
halte ich Euch noch nicht daß die Wahrheit nicht mehr durch
dringen ſollte Ein Redacteur Freund iſt als Menſch zwar
zuweilen ein gefälliger Ehrenmann wie Jhr aber in geſchäft
licher Beziehung iſt er ſtets der räudigſte Hund Lügner und
Tagedieb der jemals vom Schlamme der Urwelt ausgebrütet
wurde Er ſteht nehmt mir den Vergleich nicht übel mit den
Advokaten in einer und derſelben Reihe Pfui Lieber wollte
ich mit Reſpekt zu ſagen von meinen Zinſen leben und gar
nichts thun als ein Redacteur ſein Worin beſteht ſeine haupt
ſächlichſte Beſchäftigung Er klappert mit der Scheere Ein
Barbier klappert auch mit der Scheere aber er ſchneidet doch
wenigſtens Haare Habt Jhr jemals dergleichen nützliche Dinge
hervorgebracht

Nein ich bekenne es, entgegnete ich in meines Nichts durch
bohrendem Gefühle

Jch weiß es Freund Jhr ſitzet während andere Leute
arbeiten den ganzen Tag nur ſo auf Eurem Stuhl und wartet
darauf daß Eure Mitmenſchen alles ſchlechte Zeug thun das der
Teufel erfunden hat damit Jhr s aufſchreiben und drucken laſſen
könnt Geht in Euch Freund und hängt dieſes abſcheuliche
Gewerbe an den Nagel werdet wiederum ein nützliches Mitglied
der menſchlichen Geſellſchaft werdet hm werdet ein Farmer
denn das iſt der ſchönſte Stand den die Bibelgeſchichte kennt
Jhr dauert mich und ich will Euch dazu verhelfen Während
Jhr hier vom Morgen bis zum Abend in der Tinte ſitzet und
Kleckſe macht und Euch mit Eurer eigenen achtbaren Galle ver
giftet zieht der Farmer fröhlichen Herzens ſeine Furchen in den
ſüßen Boden des Vaterlandes das ihm ſeinen Fleiß tauſendfältig
Johnt Dazu iſt er frei frei wie die Vögel in der Luft

i
n

weiß nichts von Mord und Todtſchlag Po und Politik mitd zur S Leben verſalzt d ich nicht
recht Was ſagt Jhr

Jch ſagte nichts Worauf mag dieſer ſeltſame K hinausſteuern dachte ich Iſt es ſchon Wahnſinn was er ſpricht ſo
hat es doch MethodeAuf den Fremden ſchien mein nachdenkliches wegen einen
vortrefflichen Eindruck zu machen Er ſprang auf ſtieß ſeinen
Stuhl um und riß mir die Zeitung aus der Hand um ſeine
Landkarte vor mir auszubreiten

Aha Jhr ſeid niedergeſchlagen, ſchrie er fangt an zu be
greifen daß es Euch verdammt ſchlecht geht Gut gut ich will
Euch davon überzeugen Seht doch einmal zum Fenſter hinaus
nichts erblickt Jhr dort als graue regengepeitſchte Mauern
Sperrt Eure Ohren auf was hört Jhr Nichts als Kinder
eheul rauhe Männerſtimmen und Wagengeraſſel Kein Vogelſingt hier kein grünes Laub winkt zum Fenſter herein Und

nun Freund richtet Eure geſegneten Augen auf dieſe Karte
hierher blickt auf dieſen Punkt den mein Finger berührt des
iſt es das iſt das irdiſche Paradies wo Euer Glück blüht es
iſt Oklahoma Da ſind keine grauen Wände und dunſtigen Gaſſen
weder Kindergeheul noch Wagengeraſſel da iſt die freie die fried
liche Natur Erhaben ſteigen die Berge himmelan und aus dem
grünen Aether lacht die blaue Sonne hinab auf grüne Wälder
und fiſchreiche Seen auf die wogenden Grasſteppen der Prärie
und die unendlichen Strecken Ackerlandes auf denen der Farmer
unumſchränkter Herr und König iſt An ihm dem glücklichen
Landbewohner meßt Euch ſelbſt mit ſeiner herzerfriſchenden Um
gebung vergleicht die öde Spelunke in welcher Jhr Euer be
jammernswerthes Daſein dem Grabe entgegenſchleppt die gries
grämigen Mauern der City vergleicht mit der grünenden Scholle
auf welcher jener frei und froh in den Tag hineinlebt
Und nun Gentleman nachdem Jhr dieſe meine gewaltige Rede
r habt ſagt mir ehrlich und aufrichtig ie geht

es Euch
Jämmerlich antwortete ich mit dem Bruſttone der Ueber

zeugung und warf die Scheere mißmuthig in den dreimal ver
wünſchten Kleiſtertopf

Sehr erfreut es von Euch zu hören Gentleman, froh
lockte der Fremde in der That mächtig froh daß Jhr es ein
eht Jch kann nunmehr ohne Umſchweife zur Sache kommen
amit aber alles mit der Höflichkeit des Oſtens vor ſich geh

die auch wir im fernen Weſten zu achten wiſſen gebe ich mir
die Ehre mich Euch vorzuſtellen Achtung Gentleman Jch
bin der Lieutenant Bob Till von Kanſas City und Generalagent
der neugegründeten Oklahoma Landvertheilungs und Heimgründungs Aktiengeſell ſchaft Unſer Kapital beträgt 23 Millionen
Dollars Das von dem rothen Striche begrenzte Land vor Euch
auf der Karte iſt das freigegebene Gebiet von Oklahoma deſſen
weſtliche Ecke unſere Geſellſchaft erworben hat um ſie in einzelnen
Beſitztiteln von 80 Ackern per Stück an licht und luftbedürftige
Städter um einen Spottpreis abzugeben damit ſie die Stätte
der Sklaverei verlaſſen und auf eigenem Grund und Boden ein
neues Leben beginnen Auch Euch Gentleman biete ich einen
Beſitztitel ſaftigen Grundes an den ich Euch für 40 Dollars
das ſind 50 Cents für den Acker Landes überlaſſen will Weli
T was ſagt Jhr Mächtig erſtaunt eh Achtzig AckerLandes für vierzig Dollars Ein eigenes Beſitzthum ein Land
gut zugehöriger Grund und Boden für Kind und Kindeskinder
um lumpige vierzig Dollars Zögert nicht zuzugreifen denn
eine ſolche et wird Euch nie wieder geboten
wollt Jhr einen Beſitztitel ankaufen

Verblüfft ſtarrte ich von der Landkarte zu dem mit großen
Stempeln bedeckten Papiere welches der Agent mir entgegen
ielt und wieder auf die Landkarte aus deren bunter Fläche

älder und Wieſen blaue Berge und glitzernde Ströme in greif
barer Deutlichkeit emporzudämmern ſchienen Tauſend blitzortige
Gedanken kreuzten ſich in meinem Kopfe Warum ſollte ich nicht
den Verſuch wagen warum nicht eine Strecke Landes erwerben
das mir ſo billi re wurde Meine Erſparniſſe betrugen
etwa 100 Dollars das genügte für den Ankauf die Reiſe und
für Lebensbedürfniſſe während der erſten Wochen Jch brauchte
ja nicht einmal Farmer zu werden würde meinen Beſitz mit
Vortheil verkaufen können um einen größeren zu erwerben und
auch den mit bedeutendem Gewinn W veräußern Ah das wäre
er ja der lang geſuchte Weg zum Wohlſtandl Hm und vielleicht
ließe ſich da unten eine Zeitung gründen ein deutſches Blatt
das unter meiner erprobten Leitung einmal den ganzen Weſten
beherrſchen würde Wie und war ich den Luftwechſel nicht
etwa meinen angegriffenen Nerven meiner zerrütteten Ge

n ſchuldig Vorwärts vorwärts der Verſuch ſei
agt
Fremder, ſagte ich forſchend, iſt es eine geſunde Gegend

m her bie achtzig Acker Landes liegen die Jhr mir verkaufen
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